
 
 

 
Pro-Musica-Plakette 
 
„Als Auszeichnung für Vereinigungen von Musikliebhabern, die sich in langjährigem 
Wirken besondere Verdienste um die Pflege des instrumentalen Musizierens und 
damit um die Förderung des kulturellen Lebens erworben haben, stifte ich die Pro 
Musica-Plakette.“ So schreibt Bundespräsident Heinrich Lübke 1968 in seinem 
Erlass über die Stiftung der Pro Musica-Plakette.  
Die Plakette – mit einer Lyra-Spielerin auf der Vorder- und einem Bundesadler auf 
der Rückseite – wird vom Bundespräsidenten zum 100-jährigen Bestehen eines 
Musikvereins verliehen. Dafür muss die Kapelle den Nachweis erbringen, dass sich 
„die Musikvereinigung in ernster und erfolgreicher musikalischer Arbeit der Pflege der 
instrumentalen Musik gewidmet und im Rahmen der örtlich gegebenen Verhältnisse 
künstlerische oder volksbildende Verdienste erworben hat.“ (aus den Richtlinien für 
die Verleihung der Pro Musica-Plakette vom 07.03.1968) 
Schon viele Jahre hat Hans Fickler, Ehrenvorstand der Stadtkapelle Schongau, mit 
der Pro Musica-Plakette geliebäugelt, bis ihm das Bezirksmusikfest in Schongau den 
Anstoß gab, die Initiative zu ergreifen. Dabei war der Nachweis für die letzten 50 
Jahre einfach zu erbringen: Der Bürgermeister bestätigte das Wirken der 
Stadtkapelle für die Stadt, z.B. aufgrund des jährlichen Begleitens der 
Fronleichnamsprozession oder des Volkstrauertags.  
Für die Zeit davor wurde die Hilfe des Kreisheimatpflegers Helmut Schmidbauer 
benötigt, da vorhandene Zeitungsartikel, wie über den Auftritt bei der ersten 
Eisenbahnfahrt zwischen Schongau und Denklingen, nicht anerkannt werden. 
Schmidbauer durchforstete das Stadtarchiv nach Stadtratbeschlüssen über die 
Schongauer Musikkapelle und fand so beispielsweise heraus, dass 1866 ein 
Beschluss über die Entlohnung der Musiker für die Weiterführung des Turmblasens 
in Höhe von 25 Gulden erging. 
So konnte die Tradition der Stadtkapelle nun bis 1866, also für 147 Jahre, 
nachgewiesen werden und der Verein konnte am 14. April 2013 in Günzburg die 
Plakette in Empfang nehmen.  
 
 

 


